
Besprechungen

hoeftters eNtfstamm: uch dieser langjährıgen thentischen Anspruch aus der Beziehung
Freundschaft: Das Theologisieren Bonhoeffers Freund un! Braut. Die weıteren Beıträge rAuRe

ebt VO der Zustimmung, Wegweıisung, kreati- Verhältnisbestimmung VO Bruderschaft un
VE Inıtiatıve des Freundes Bethge. Dıie beiden Freundschatt un ber dıe Frage, ob Freund-
Beıträge VO ıhm ber den „Freund Dietrich schaft eın Thema der Theologie sel, runden dıie
Bonhoeftffer“ werten Licht auf diesen IO bıographischen Detauils einem theologi-
en Theologen, Ww1e uch die 19972 publızıerten schen Ganzen. Die pastoraltheologische un!
Brautbriete AUS der Haftanstalt Berlin-Tegel dogmatısche Durchdringung schickt UE Im-
Marıa VO Wedemeyer. Die LICUu ZCWONNECNCNH pulse 1n die allgemeıne theologische Reflexion:
Einsichten offenbaren die Welthaftigkeit der enn Glaube un:! Theologie leben V ©: Bezıie-
Theologie Bonhoefters. Da{iß S1e den modernen hung, VO' herzhafter Beziehung. Eın Buch, nıcht
Menschen anspricht, kommt auch AUS ihrer 1N- 11UT für Kenner Bonhoeffers VO sroßem Wert.
karnatorischen Qualität; s1e yewınnt ihren Bleistein SJ

I1ESEM HEFT
MEDARD KEHL, Protfessor für Dogmatık un! Fundamentaltheologie der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule St. Georgen 1n Frankfurt, führt seinen Beıtrag „Kırche 1ın der Fremde“ (211; 1995,
507—520) weıter: Was mu{ß strukturell gyeschehen, damıt dıe heutigen Herausforderungen für die Kır-
che eıner wirkliıchen Chance werden?

ÄNDRE ABISCH außert sıch ZU Konsultationsprozeiß über eın gemeinsames Wort der Kıiırchen
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fragen. Er diskutiert nıcht einzelne Aussagen, sondern tormu-
lert gyrundsätzlıche Überlegungen rAuß Horıizont un! ZuUu Anlıegen des Vorhabens.

Dıi1e Bereitschaft freiwilligem soz1alem Engagement scheint zurückzugehen. BERNHARD GROM,
Protessor für Religionspsychologie der Hochschule tür Phiılosophie 1n München, geht A4US so7z1al-
wıissenschaftlicher un! psychologischer Sıcht diesem Wandel nach

MATTHIAS MÖHRING-HESSE, Mitarbeiter des Oswald-von-Nell-Breuning-Instituts der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule St. Georgen 1n Franktfurt, bringt Daten ber die Armut 1n Deutsch-
and un! Iragt ach den Aufgaben der Kırchen.

HANs-OTTO MÜHLEISEN, Protessor tür Politikwissenschaft der Uniıiversıität Augsburg, hebt die
Bedeutung der Grundrechte tür den Einigungsprozefß 1n Deutschland hervor: Sıe sınd nıcht L1UT das
normatıve Fundament des Staates, sondern bıeten auch das notwendıge Orıentierungswissen.

Am 29 Maäarz dieses Jahres erd Ernst Jünger 100 Jahre als ORBERT BRIESKORN, Professor für
Rechtsphilosophie der Hochschule für Philosophie 1n München, würdigt Leben un! Werk des

C
SFhriftstellers. Er geht auch aut die Auseinandersetzung mıiıt dem Werk Jüngers 1n dieser Zeitschrift
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